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und in. Wer ouch, daz unser adir unser lute vyh hinuber luffe uffe iren anger, daz sol 

ane var sin und niemande kein not darumme dulden. Ouch ist geret und getedingt, alle 

dy ekere, wisen adir garten, dy iczunde in der stat sin, sullen ewiclichen darinne bli- 

ben in allen den rechten als sy darin komen sin und alle dy ekere, wisen adir garten, 
dy iczunde hy vor sin, dy sullen ewiclichen hi vor beliben an alle ansprach der burger — 

unde der stat. Da nach alle ander sache und bruch, dy wir vormals kein anander vor- 

brieft unde vorschriben haben, dy sullen in allen den wirden besten und beliben als sy 

geret, vorschriben und getedingt sin. Des sin gezüge dy vesten lute her Fridrich von 

Ponicz, der rittere, her Gócz von Wolfinsdorf, her Hans vom Nuemarkt, dazu bruder 

Cunrad der kelner, bruder Fritsche vom Stein, unser bruder, Nickil Tschakan, Hannus 

Kempniczer, Apecz Lazan, burger zu Zwickowe, dy mit den zwein waren unser vor- 

benanten brudern waren unser schidlute beidersit und ander gnuc biderber lute, di es 

horten und sahen. Darumme daz alle dise vorbeschriben red stet und gancz werden 

gehalden von uns und von unsern nachkumlingen, des haben wir bruder Cunrad der 
vorbenant apt und dy samnunge domit in disen offen brief gegeben zu eime urkunde 
und gezücnisse gesterkt mit unsern anhangenden ynsiglen. Der ist gegeben in dem jar 

als man zalt von gotes geburt drizenhundert jar in dem siben und vierczigsten jar, ame 

nechsten mantac nach sent Mauricius tac des heiligen? martrers. 

a) heligen (A) 

102. König Karl IV. bestätigt dem Markgrafen Friedrich (Il.) von Meißen seine 

Pfandschaften über die Stüdte Altenburg, Chemnitz und Zwickau. 

1348 September 21, Bautzen 
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Wir Karl von gotes gnaden Romischer kunig ze allen ziten merer des reichs und kunig 

ze Behemen verjehen und tun chunt offenlich mit disen brief allen den, di in sehen, 

horen oder lesen, daz wir dem hochgeborn Fridrich marggraven ze Meissen, unserm 

liben swager und fursten, und sein erben alle brief, di si haben uber die phantschefte 

Aldenburch, Chemnicz und Zwickow, mit unserm kuniglichen gewalt und diczs brifes 

urchund vernewn in aller der weis, als si di selben phantschefte inne haben und her 
bracht haben, und geloben, daz wir si do bei genedicklichen lazzen wellen und in di 

volchumlicher und lüterlicher vernewn wellen, wenn si des begeren an unsern kunig- | 

lichen gnaden. Des geben wir disen brif zu urchund versigeltn mit unserm kuniglichen 

insigel. Der geben ist ze Budissin, an sand Matheus tag des heiligen zwelifpoten und 

ewangelisten, do man czalt von Christes gepurd dreuczehenhundert jar dar nach in 

den acht und virczgisten jar, in dem dritten jar unserr reich. 
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